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1 Zusammenfassung 

Der «Naturpark Beverin» ist seit 2013 mit dem Label «Regionaler Naturpark von nationaler 

Bedeutung» ausgezeichnet. Das Parklabel wurde vom Bundesamt für Umwelt für die Dauer von 10 

Jahren verliehen. Um sich auch in Zukunft als Partner für lokale Anliegen stark zu machen und sich als 
Pionierregion für die Themen der Zukunft zu positionieren, möchte der Naturpark Beverin in die zweite 

10-jährige Betriebsphase (2023 ï 2032) starten können. Für die erneute Beantragung des Labels 
reicht der Naturpark Beverin eine aktuelle Charta, bestehend aus diesem Managementplan und dem 

Parkvertrag, beim Bundesamt für Umwelt ein. Der Parkvertrag bedarf der Zustimmung der 
Stimmberechtigten der Naturpark-Gemeinden (Abstimmungen an den Gemeindeversammlungen im 

dritten Quartal 2021) und der Mitglieder des Vereins Naturpark Beverin (Abstimmung im ersten 

Quartal 2022) sowie von Kanton und Bund (Prüfung im 2022) . 

1.1 Kurzportrait Naturpark Beverin  

Der Regionale Naturpark Beverin in Graubünden erstreckt sich über eine Fläche von 515 km2 rund um 

den Piz Beverin. Nach zwei Perimeter Erweiterungen bilden die neun Naturpark-Gemeinden Andeer, 

Ferrera, Muntogna da Schons, Rheinwald, Rongellen, Safiental, Sufers, Tschappina und Zillis-Reischen 
mit insgesamt rund 3ô600 Einwohner:innen (AWT, Stand 31.12.2020) die Trägergemeinden des 

Vereins Naturpark Beverin. Gemeinsam mit der Bevölkerung und dem Kanton streben sie eine 
nachhaltige wirtschaftliche und soziale Entwicklung an, stärken die ansässige Wirtschaft und fördern 

einen natur- und kulturnahen Tourismus und sind aktiv in Erhaltung und Aufwertung der reichen 

Biodiversität, schönen Landschaften und hochwertigen Kulturgüter. 

Der Naturpark Beverin zeichnet sich durch einen hohen bis sehr hohen Wert bezüglich der 

ästhetischen Landschaftsqualitäten und Erlebnispotenziale im gesamten Naturpark-Perimeter aus. Das 
eidgenössische Jagdbanngebiet Beverin im Herzen des Naturparks beheimatet die Steinbockkolonie 

Safien-Rheinwald. Der Capricorn (Romanisch für Steinbock) repräsentiert als Wiedererkennungs-
merkmal des Naturparks die wild alpine Landschaft. Das Thema Steinbock konnte in der ersten 

Betriebsphase mit Angeboten gestärkt und ausgebaut werden und ist im Center da Capricorns in 

Wergenstein, am Fusse des Piz Beverin zuhause. Dort befindet sich auch die Geschäftsstelle des 

Naturpark Beverin.  

Geprägt ist die Landschaft durch den Rhein, welcher sehenswerte Formen wie die drei bekannten 
Schluchten: Viamala-, Roffla- und Rheinschlucht, hervorbrachte. Trotz der hohen Berge und tiefen 

Schluchten verlaufen die einst wichtigsten Verkehrsverbindungen zwischen Nord und Süd durch den 
Naturpark Beverin. Diese Alpentransversalen via San Bernardino- und Splügenpass wurden schon zur 

Römerzeit begangen. Auch heute durchzieht die Autobahn A13 den Perimeter und zeigt das Erbe der 

kulturhistorischen Bedeutung als Transitregion. 

Die Region ist ländlich geprägt und heute mit den für diese Gebiete typischen Herausforderungen 

konfrontiert: Abwanderung, Strukturwandel  in der Landwirtschaft, Abbau öffentlicher Infrastruktur, 

geringe wirtschaftliche Wertschöpfung und Rückgang der Arbeitsplätze. 

Der dünn besiedelte Naturpark weist zwei unterschiedliche Siedlungstypen auf, welche auf die 

Besiedelung durch die Romanen und Walser zurückzuführen sind. Die zwei Kulturen zeigen sich in 
diversen Kulturgütern und werden heute noch gelebt. Am Schamserberg spricht die Mehrheit der 

Einwohner:innen Romanisch (Idiom Sutsilvan, kleinstes der fünf  Idiome). I m Rheinwald, Sufers, 

Tschappina und im Safiental ist der Walser Dialekt präsent.  

Der Naturpark Beverin setzt sich als Dienstleister, Vermittler, Koordinator und Wissensträger für die 

Anliegen der Region ein. Zusammen mit der Bevölkerung und verschiedenen Partnern arbeiten die 
Mitarbeitenden innerhalb der Themen der Nachhaltigkeit, Natur, Wirtschaft und Gesellschaft sowie 

Energie, Mobilität und Forschung. 

Der Naturpark ist Teil des Netzwerks Schweizer Pärke und im Verein Bündner Pärke organisiert. 
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1.2 Portret curt digl Parc natiral Bavregn  

Igl Parc regiunal Bavregn sôextenda cun egna surfatscha da 515 km2 anturn igl Pez Bavregn agl 

cantùn Grischùn. Suainter duas schlargeadas digl teritori furman igls nov vaschinadis Andeer, Farera, 

Muntogna da Schons, Valragn, Runtgaglia, Stussavgia, Sur, Tschupegna a Ziràn-Reschen cun radund 
3ô600 abit¨nt:as (AWT, situazi½n 31.12.2020), igls vaschinadis purtaders da lôuni½n Parc natiral 

Bavregn. Anzemel cun la populaziùn a cugl cantùn ân els an mira egn svilup direvel economic a sozial, 
egn rinfurzamaint da lôeconomeia locala a la promozi½n dóegn turissem an acord cun la natira a 

cultura. Plenavànt en els activs par mantaner a revalitar labiodiversitad reha, la beala cuntrada ad igls 

bagns culturals custevels.  
 

Igl Parc natiral Bavregn sadistingua cun egna grànda tocen fetg grànda valeta da la qualitad estetica 
da la cuntrada a cun egn gr¨nd tocen fetg gr¨nd potenzial dôavantura agl antier perimeter digl parc 

natiral. Igl asil federal Bavregn, agl cor digl parc n atiral, e la patria da la coloneia da capricorns 

Stussavgia-Valragn. Igl capricorn, cun sia caracteristica recunaschevla, rapreschainta la cuntrada 
salvatga alpina digl parc. Dur¨nt lôamprema fasa da manaschi digl parc e igl capricorn vagnieu cultivo 

sco tema a pliras purschidas en vagnidas stgafidas, trànter oter igl Center da Capricorns a Vargistagn 
noua côigl biro da lôadministrazi½n digl parc satgata.   

 
Furmada e la cuntrada antras la forza digl Ragn, cô© stgafieu las tres tgavorgias impos¨ntas; la 

Viamala, la Pùntcrap a la Ruinaulta. Malgro las muntognas òltas a las tgavorgias profundas passan las 

rutas istoricas las ple impurtàntas tras igl Parc natiral Bavregn. Schon igls Romans traversavan las Alps 
sur igl Pass digl San Bernardegn a sur igl Pass da Spleia. ênc oz e lôautostrada A13, ca magna tras igl 

teritori digl parc, pardetga da lôierta culturala a historica da la regi½n da transit.  
 

La regiùn da caracter rural e confruntada cun las sfidas tipicas par talas cuntradas: depopulaziùn, 

midada da structura an lôagricultura, schminuzi½n dôinfrastructura publica, valurisazi½n economica 
bassa a regress da plazas da lavur.   

 
Igl parc poc populo e vagnieu coloniso digls Romans a digls Gualsers, tge cô© mano tier dus diferaints 

tips dôabitadi. Las duas culturas samanifestan tras divers bagns culturals a vignan ànc oz vividas. Sen 
la Muntogna da Schons bagliafa la majoritad da las abitàntas a digls abitànts rumàntsch (idiom 

sutsilvan, igl ple pintg digls tschentg idioms). An la Valragn, Sur, Tschupegna ad an la Stussavgia e igl 

tudestg gualser preschaint.   
 

Igl Parc natiral Bavregn sôangascha sco prestader da servetschs, intermediatur, coordinatur a purtader 
da savida pigl interess da la regiùn. Anzemel cun la populaziùn a cun diferaints partenaris 

safatschaintan las colavuraturas ad igls colavuraturs digls temas da la direvladad, da la natira, da 

lôeconomeia a sozietad sco ear da lôenergeia, da la mobilitad a da la retscheartga.   
 

Igl Parc natiral Bavregn fa part da la reet digls Parcs Svizers ad el e cumember da lôuni½n Parcs 
Grischùns.    
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1.3 Wesentliche Meilensteine der ersten Betriebsphase 2013-2022 

Wesentliche Veränderungen in den ersten 10 Betriebsjahren waren: 

- Gemeindefusion Safiental 2013 

- zweimalige Perimeter Erweiterung (2016 Gemeinde Safiental mit Erweiterung Ortschaften Versam 

und Valendas; 2020 Gemeinde Rheinwald) 

- Daraus resultierende Flächenänderung von ursprünglich 373 km2 auf 412 km2 nach der Fusion 

Safiental auf heute 515 km2 nach der Erweiterung mit der Gemeinde Rheinwald 

- Ebenfalls resultierende Erhöhung der Einwohnerzahl von 2'483 (Gründung) auf 2'997 (Fusion 
Safiental) bis zu aktuell 3'594 Einwohnern  

- Wachstum von Geschäftsstelle, finanzieller Situation sowie Erweiterung der Tätigkeitsfelder durch 

Übernahme von Mandaten (u.a. Geschäftsleitungen von PRE Beverin, Regionale Gewerbezone Val 
Schons, Tgea da Tgànt oder Projektleitung PRE Safiental) 

- Gründung des Vereins Bündner Pärke 2015 

- Ablehnung Nationalparkprojekt Parc Adula 2016 (Auslöser für Perimeter Erweiterung Rheinwald) 

- Wechsel des Vereinspräsidiums 2017 

- Wechsel der Geschäftsleitung 2020 

- Fusion der Gemeinden am Schamserberg zur Gemeinde Muntogna da Schons 2021 

Detailliert Auskunft über die Entwicklung der ersten 10 Betriebsjahre gibt der Evaluationsbericht. Im 

Kapitel 3.1 «Wesentliche Veränderungen seit Beginn der Betriebsphase» (ZHAW, 2021) sind die 
wichtigsten Aussagen enthalten. Die Evaluation wurde von der Zürcher Hochschule für Angewandte 

Wissenschaften, Institut Umwelt und Natürliche  Ressourcen durchgeführt. Sie ist gemäss 
Pärkeverordnung (PäV) Art. 8 Abs. 2 eine Voraussetzung für die erneute Beantragung des Labels 

«Regionaler Naturpark von Nationaler Bedeutung». 

Zu Beginn der ersten Betriebsphase haben zwölf Gemeinden den Naturpark-Vertrag unterzeichnet. 

Nach Gemeindefusionen reduziert sich die Anzahl Hoheitsmitglieder trotz Perimeter Erweiterung auf 

neun Gemeinden.  
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1.4 Strategie 2023-2032 

 

Die Strategie des Naturparks während der 10-jährigen Dauer der Charta ist die Grundlage für konkrete 

Projekt-Ziele, die jeweils in den 4- oder 5-jährigen Programmvereinbarungen mit Kanton und Bund 
festgelegt werden. Für die Parkaufgaben in den definierten Handlungsfeldern gemäss den Vorgaben 

des Bundesgesetzes vom 1. Juli 1966 über den Natur- und Heimatschutz (NHG; SR 451)1 sowie der 
Verordnung vom 7. November 2007 über die Pärke von nationaler Bedeutung (PäV; SR 451.36)2 

werden unter Mitwirku ng der Bevölkerung die regional wichtigen Schwerpunkte und Projekte definiert. 

Für diese Projekte wird jeweils im Rahmen der Programmvereinbarung die Finanzierung sichergestellt.  

 
Abb. 1 Grundlagen  (Naturpark Beverin 2021)  
 
 

 

1 NHG Art. 23g: 
1 Ein Regionaler Naturpark ist ein grösseres, teilweise besiedeltes Gebiet, das sich durch seine natur- und kulturlandschaftlichen 
Eigenschaften besonders auszeichnet und dessen Bauten und Anlagen sich in das Landschafts- und Ortsbild einfügen.  
2 Im Regionalen Naturpark wird: a. die Qualität von Natur und Landschaft erhalten und aufgewertet; b. die nachhaltig 
betriebene Wirtschaft gestärkt und die Vermarktung ihrer Waren und Dienstleistungen gefördert.  

2 PäV Art. 20: 
Zur Erhaltung und Aufwertung der Qualität von Natur und Landschaft sind im Regionalen Naturpark: a. die Vielfalt der 
einheimischen Tier- und Pflanzenarten, die Lebensraumtypen sowie das Landschafts- und Ortsbild zu erhalten und so weit wie 
möglich zu verbessern; b. schützenswerte Lebensräume einheimischer Tier- und Pflanzenarten aufzuwerten und zu vernetzen; 
c. bei neuen Bauten, Anlagen und Nutzungen der Charakter des Landschaftsund Ortsbildes zu wahren und zu stärken; d. 
bestehende Beeinträchtigungen des Landschafts- und Ortsbildes durch Bauten, Anlagen und Nutzungen bei sich bietender 

Gelegenheit zu vermindern oder zu beheben.  

PäV Art. 21:  
Zur Stärkung der nachhaltig betriebenen Wirtschaft sind im Regionalen Naturpark insbesondere: a. die lokalen natürlichen 
Ressourcen umweltschonend zu nutzen; b. die regionale Verarbeitung und die Vermarktung von im Park erzeugten Produkten 
zu stärken; c. die auf einen naturnahen Tourismus und die Umweltbildung ausgerichteten Dienstleistungen zu fördern; d. die 

Verwendung umweltverträglicher Technologien zu unterstützen.  

Vorgaben

ÅNatur- und Heimatschutzgesetz

ÅPärkeverordnung

Charta

Åbeinhaltet Managementplan und Parkvertrag für 10 Jahre

Åsichert das Label des Parks für 10 Jahre

ÅPark-Trägerschaft und Gemeinden legen in Abstimmung mit Kanton Park-Strategie fest

Programm

Å4 oder 5 Jahre gültig, sichert die Finanzierung des Parks

ÅPark-Trägerschaft erarbeitet Projekte unter Mitwirkung der Bevölkerung

ÅLeistungsvereinbarung Bund - Kanton und Kanton - Park über die Park-Tätigkeiten

laufend

ÅUmsetzung zusätzlicher Projekte je nach freien Mitteln aus der Leistungsvereinbarung und 
weiteren Drittmitteln 
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Eine Vision beschreibt einen wünschenswerten Zustand in der Zukunft. Für den Naturpark Beverin 

wurde eine Vision gemeinsam von Vorstand und Geschäftsstelle entworfen. Nach Rückmeldungen des 
Beirates und der Gemeindevorstände wurde die Vision ausformuliert und im Rahmen der öffentlichen 

Vernehmlassung der Charta publiziert. Die Vision ist wegweisend für die strategischen Ziele und 

Projekte in der nächsten Programmperiode. 

Im Zuge der Visionsentwicklung wurde der Diskurs geführt, ob der Verein weiterhin den Namen 

«Naturpark» tragen soll. Die breit abgestützte Meinung der beteiligten Akteure (Gemeindevorstände, 
Beirat, Vorstand und Geschäftsstelle) hat deutlich gezeigt, dass der Name nicht geändert werden soll: 

Einerseits ist die Natur die Basis für das Leben und Wirtschaften im Parkperimeter und andererseits 

zeigen die Rückmeldungen, dass sich die Marke und der Name «Naturpark» während den ersten zehn 

Jahren etabliert haben. Der Name «Naturpark Beverin» wird bestehen bleiben. 

 

 

Vision  

Der Naturpark Beverin ï Lebens -, Kultur - , Arbeits -  und Erholungsraum mit 

Pioniergeist ï betga me digl capricorn.   

Gemeinsam gestalten wir mutig nachhaltige Perspektiven und tragen 

Sorge zu unseren Ressourcen und der Umwelt.   

 

 

Die Vision steht für das zukunftsgerichtete Wirken unter Berücksichtigung der Nachhaltigkeit .  

- «Lebens-, Kultur- und Arbeitsraum» steht für die Werte der drei Nachhaltigkeitsbereiche.  

- «Erholungsraum» symbolisiert den hohen Stellenwert von Lebensqualität und Tourismus in 

der Region.  

- «Pioniergeist» bedeutet die Neugier und der Wille, Neues auszuprobieren und anzugehen und 
sich nicht von Rückschlägen abhalten zu lassen.   

- «Betga me digl capricorn» (nicht nur für den Steinbock) steht stellvertretend für den Einbezug 

der romanischen Sprache bzw. der lokalen Kultur. 

- Die Formulierung «wir» streicht das Miteinander heraus. Der Naturpark besteht nicht nur aus 
Vorstand und Geschäftsstelle, sondern ist für die gesamte Naturpark-Bevölkerung da bzw. die 

Bevölkerung selbst macht den Naturpark aus. 

- «Mutig» und selbstbewusst sollen alle Beteiligten aktiv für die Anliegen der Region einstehen. 

- «Perspektiven» stehen für eine lebenswerte Zukunft.  

- Es soll mit Blick zu den eigenen «Ressourcen und der Umwelt» gedacht und gehandelt 

werden, um den eigenen Lebensräumen eine Zukunft zu sichern. 
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Ausgehend von der Vision und den Zielen gemäss NHG und PäV wurden sechs Handlungsfelder mit 

strategischen Ziele abgeleitet, die für die zweite Betriebsphase massgebende Leitlinien definieren.  

Tab. 1 Strategische Ziele 2023 -2032 des Naturpark Beverin (Naturpark Beverin 2021)  

Strategische Ziele  des Naturpark Beverin  für  die Jahre 2022 bis  2032  

Management, Kommunikation und Räumliche Sicherung  

«Wir machen uns als Ermöglicher für lokale Anliegen stark, gestalten Chancen und sind als Pionier- 

und Modellregion bekannt.» 

Wertschöpfungsketten  

«Wir gestalten durch Nutzung lokaler Ressourcen eine authentische, nachhaltige und 

zukunftsorientierte Regionalwirtschaft mit Partnern aus Tourismus, Gewerbe und Landwirtschaft.» 

Natur und Landschaft  

«Wir arbeiten an Erhalt, Förderung und Wertschätzung von Biodiversität, intakten Lebensräumen 

sowie lebendigen und vielfältig genutzten Kulturlandschaften.» 

Gesellschaft  

«Wir stärken die kulturelle Vielfalt und Identität, schaffen Raum für die gesellschaftliche Entwicklung 

und sensibilisieren durch Auseinandersetzung mit regional wirksamen Themen.» 

Energie und Mobilität  

«Wir fördern erneuerbare Energien, Energieeffizienz und umweltfreundliche Mobilität als 

Selbstverständlichkeit im Alltag, um klimaneutral zu werden.»  

Forschung  

«Wir initiieren, koordinieren und begleiten Forschung zu regionalen Themen zusammen mit 

wissenschaftlichen Institutionen und der lokalen Bevölkerung und regen basierend darauf innovative 

Projekte an.» 

 

Jedes strategische Ziel entspricht einem Handlungsfeld im Naturpark Beverin. Die Handlungsfelder 
wurden im Zuge der Überarbeitung der Charta neu definiert. Sie sind nun aufgeteilt in die drei 

klassischen Säulen der Nachhaltigkeit (Ökonomie, Ökologie, Gesellschaft) sowie den im Naturpark 
Beverin besonders gewichteten Bereich «Energie und Mobilität». Flankiert werden diese 

Handlungsfelder von Aktivitäten in Management bzw. Kommunikation und Forschung.  

Die Darstellung der Themen und der Fokus auf die Nachhaltigkeit unterstützen eine klare 
Kommunikation der umfangreichen Vereinstätigkeiten. Operativ wird diese Anpassung auf die nächste 

Programmperiode umgesetzt. 

 

 

Abb. 2 Handlungsfelder des Naturpark Beverin ( Naturpark Beverin  2021)  
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In welcher Art und Weise die Strategie in der täglichen Arbeit umgesetzt werden soll, wird von einem 

einheitlichen Werteverständnis geleitet. Die Schweizer Pärke haben gemeinsam 7 Werte mit 

Schlüsselmerkmalen verabschiedet, die auch im Naturpark Beverin anwendbar sind:  

Tab. 2 Werte der Schweizer Pärke ( Netzwerk Schweizer Pärke  2021)  

Werte  Schlüsselmerkmale  

Erhalt und Aufwertung 
von Natur und 
Landschaft  

Erhalt und Aufwertung der Qualität der Natur - und Kulturlandschaft & Biodiversität; 
Nutzung natürlicher Ressourcen; Respekt gegenüber der Natur; Beitrag zu Klimaschutz, 
Energiewende und Kreislaufwirtschaft; Umweltschutz 

Regionale 
Wertschöpfung  

Förderung regionaler Wertschöpfungsketten; Arbeitsplätze und Einkommen; 
Diversifizierung 

Sensibilisierung und 
Kommunikation  

Sensibilisierung für Nachhaltige Entwicklung; Botschafter des Naturparks; Bildung für 
territoriale und nachhaltige Entwicklung; Wissensvermittlung; Systematische Vision / 
Nachhaltige Leitprinzipien; Verständnis von Zusammenhängen und 
Handlungsmöglichkeiten 

Zusammenarbeit  Kooperationen und Netzwerke fördern; Vernetzung mit Partnern; Bereitschaft für 
Zusammenarbeit; Lokales/zivilgesellschaftliches Engagement; Erfahrungsaustausch; 
Lernende Region 

Innovation und 
Qualität  

Dynamik; visionärer Geist; Bereitschaft sich zu verbessern; Angebots- und 
Produktequalität; Unternehmertum; Veränderungsfähigkeit und -bereitschaft; Fähigkeit, 
Auswirkungen von Veränderungen zu verstehen; Kreativität; Starke Eigeninitiative; 
Einklang Umwelt und technischer Fortschritt, Modellcharakter 

Regionale Identität 
und Kultur  

Bezug zur Region (Zugehörigkeit / Verbundenheit / Kenntnis); Wertschätzung und 
Aufwertung 
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1.5 Finanzen 

Die Kostenschätzung der Betriebsphase 2023-2032 basiert auf dem genehmigten Finanzhilfegesuch 

der aktuellen Programmperiode 2020-2024. Details zu aktuellen Projekten, Zielen, Indikatoren und 

Finanzen sind in den jeweiligen Projektblättern der Fünfjahresplanung festgehalten. 

Es wird angenommen, dass sich die folgenden Programmperioden in ähnlichem Umfang gestalten. 

Veränderungen in Rahmenbedingungen sowohl intern (Bedarf an Personal, Projektvolumen, 

Veränderung Perimeter, etc.) als auch extern (Bundespolitik, Beiträge, etc.) sind möglich. 

Tab. 3 Kostenschätzung Betriebsphase 2023 -2032 (Naturpark Beverin 2021)  

Nr.  Handlungsfelder  Gesamtkosten  

pro Jahr  

Gesamtkosten 

2023 -2032  

in %  

1 Management und Kommunikation   370'000   3'700'000  12.2%  

1.1 Management, Mitwirkung, räumliche Sicherung  140'000   1'400'000  4.6% 

1.2 Kommunikation  230'000   2'300'000  7.6% 

2 Wertschöpfungsketten   775ô000  7ô750ô000  25.6%  

2.1 Produkte und Partner  160'000   1'600'000  5.3% 

2.2 Natur- und kulturnaher Tourismus  320'000   3'200'000  10.6% 

2.3 Gewerbeprojekte  90'000   900'000  3.0% 

2.4 Landwirtschaftsprojekte  205'000   2'050'000  6.8% 

3 Natur und Landschaft  810ô000  8ô100ô000  26.7%  

3.1 Landschaftsentwicklung  280'000   2'800'000  9.2% 

3.2 Lebensräume  270'000   2'700'000  8.9% 

3.3 Aufwertungsmassnahmen  260'000   2'600'000  8.6% 

4 Gesellschaft   720'000   7'200'000  23.8%  

4.1 Bildung (BNE)  300'000   3'000'000  9.9% 

4.2 Kultur  360'000   3'600'000  11.9% 

4.3 Digitalisierung  35'000   350'000  1.2% 

4.4 Soziales  25'000   250'000  0.8% 

5 Energie und Mobilität   260ô000   2ô600ô000  8.6%  

5.1 Erneuerbare Energien  100'000   1'000'000  3.3% 

5.2 Mobilität und Bewegung  160'000   1'600'000  5.3% 

6 Forschung   95'000   950'000  3.1%  

6.1 Forschung  95'000   950'000  3.1% 

Gesamtkosten   3ô030ô000   30ô300ô000  100.0%  
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2 Biodiversität und Landschaft 

2.1 Situationsanalyse 

 

Der Naturpark Beverin erstreckt sich mit den Walser-Gemeinden Safiental, Rheinwald und Sufers von 
der Rheinschlucht am Vorderrhein bis zum Quellgebiet des Hinterrheins. Auf der Nordseite des Piz 

Beverin stellt die Walser-Gemeinde Tschappina die Verbindung zum Schamserberg her. Das Schams 

mit den Gemeinden Rongellen, Muntogna da Schons, Zillis-Reischen, Andeer und Ferrera 

komplettieren die Gemeinden am Hinterrhein.  

Die ursprüngliche die Naturparkfläche von 370 km2 ist mit den zwei erfolgten Perimeter  Erweiterungen 
auf heute 515 km2 stark gewachsen. Aus dem gleichen Grund hat sich die Bevölkerungsanzahl von 

einst 2ô483 Einwohnern (Stand 31.12.2010) auf heute 3'594 Einwohner (Stand 31.12.2020) erhöht. 
 

Tab. 4 Ausgewählte Kennzahlen de r Naturpark -Gemeinden (AWT, Stand 31.12.2020)  

Gemeinde   Fläche (km 2)  Biogeogr. Region  Höhe ü.M.  Bevölkerungszahl  

Andeer 46.30 Östliche Zentralalpen 941ï2971 916 

Ferrera 75.46 Östliche Zentralalpen 1205ï3210 79 

Muntogna da Schons 53.59 Östliche Zentralalpen 804ï3047 363 

Rheinwald 103.04 Östliche Zentralalpen 1397ï3399 574 

Rongellen 2.02 Östliche Zentralalpen 746ï1966 56 

Safiental 151.42 Östliche Zentralalpen 616ï3053 937 

Sufers 34.62 Östliche Zentralalpen 1252ï3033 146 

Tschappina 24.67 Östliche Zentralalpen 1029ï2998 134 

Zillis-Reischen 24.47 Östliche Zentralalpen 680ï2970 389 

TOTAL 515.59    3ô594 
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Abb. 3 Übersicht über die Naturpark Gemeinden (Naturpark Beverin 2021)  

 












































































































































































































































































































